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64 Das Rote Kreuz.

Nein, Sic machen es nicht so, sondern

ganz anders:

Wie ein Feldherr, der seine Truppen
mustert, lassen Sie die Aerzte Ihrer Um-

gegend vor Ihrem geistigen Ange Revue

passieren, und wenn Sie einen gefunden haben,

der Ihnen gefallt, so schreiben Sie ohne wei-

teres dessen Namen hin. Was geschieht nun?

In der selbstverständlichen Annahme, dieser

Herr sei von Ihrem Vorhaben unterrichtet,
bitten wir ihn höflich, er mochte unsere Ber-
tretung bei Ihrem Examen vom Sonntag
den so und so vielten übernehmen, erhalten
aber die Antwort, er sei für den betreffenden

Sonntag schon an einem andern Samariter-

examen engagiert. Wir schütteln den Kopf
und da wir keine großen Geographen sind,

nehmen wir die Landkarte zur Hand, studieren

sie und schreiben nun an einen andern Arzt,
der uns mitteilt, er hätte den Auftrag gerne
übernommen, wenn er es zwei Tage vorher

gewußt hätte. Wir seufzen und schreiben oder

telephonieren an einen dritten Arzt — es

ist schon Freitag — erhalten aber den Be-

scheid, er sei im Militärdienst, und damit,

Herr Spät-Unüberlegt, sind sechs Briefe ge-

schrieben und 60 Cts. Porto verausgabt
worden und der Examcnsonntag ist da,

aber kein Vertreter vom Roten Kreuz!

Ist das etwa unsere Schuld?

Warum, Herr Spät, haben Sie es nicht
so gemacht, wie andere Kurschefs es tun?
Die gehen beizeiten zu ihrem kursleitenden

Arzt und ersuchen ihn, sich mit einem Kol-
legen aus der Nähe in Verbindung zu setzen,

und erst, wenn Sie dessen Zusage haben,

machen Sie uns den Vorschlag, worauf wir
ihn als Experten aufbieten können. So geht
die Sache ganz glatt ab und es gibt keine

Reklamation. Auch die Ihrige wäre unnötig
gewesen, wenn Sie überlegt Hütten!

So, jetzt Hütten wir den Kröpf geleert,
aber als ächte Samariter wollen wir Ihnen
auch Oel auf die von uns geschlagenen

Wunden gießen und dankbar anerkennen, daß

Sie einer von den wenigen sind, die das

von uns geliehene Material rechtzeitig zu-
rücksenden. Wie viele andere tun das nicht!
Diese grobe Nachlässigkeit bringt eine Menge
anderer Kurse punkto Material in Verlegen-
heit und wir erhalten endlose und oft auf-

geregte Reklamationen. Sie aber sind hierin
stets recht brav gewesen. Und darum wollen

wir Ihnen Ihr Schreiben nicht nachtragen
und grüßen Sie freundschaftlichst.

Mit vollkommener Hochachtung!

Oas Isntrcàkràricit
à sckwsi-er. Koten Kreuzes.

Siebente Kilte 6er Sciben kür 6ie Opter 6es knlkcinkrieges

eingegangen vom 25. Januar bis unii mit 10. kebruar 1013» beim Hentrallskretariat
6es lclnoeirerilclisn Noten lirsures. in kern.

Zweigverein Bellinzona, Fr. 10. — Zweigverein Baselstadt, Fr. 08. — Zweigverein
Seeland, Zw. 171.08. — Hcw<> nnigouniguo « I.n l'olôrnino à t'orrontruv, Fr. 5>0. — Zweigverein
Baselland, Fr. 01.50. — Zweigverein Seeland, Fr. IW. 88. — Sooiôtô <Ie la Croix liouuo.

Aoutier, Fr. 000. — Pfarramt Zimmerwald. Fr. 28. - Zweigverein Zürich, Fr. 57. — Zweigverein
Eourtclarv, Fr. 5. — Redaktion des Säemann, Bern, Fr. 17. — Total 6er liebenton Kilte ?r. 1102. 00.

Tvtalsrgebniz biz un6 mit 10. kebruar 1013 ?r. 101.080. 08.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdmckerei Bern (Neuengasse 34).
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